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len Engagierten großen Dank aus,
auch für die familiäre Art der Zusam-
menarbeit. In der Abteilung werde
der Leitspruch „Einer für alle, alle für
einen. Gott zur Ehr’, dem Nächsten
zur Wehr“ wahrhaftig gelebt.

Stadtbrandmeister Ludwig Ler-
mann sprach den Höhefelder Kame-
raden „herzlichen Dank“ für die in
140 Jahren geleistete Arbeit als wert-
volles Glied in der Feuerwehr aus.
Weiter sagte er die notwendige Un-
terstützung im Rahmen der Mög-
lichkeiten zu.

Wertheims Oberbürgermeisters
Stefan Mikulicz, gleichzeitig Schirm-
herr des Fests, stellte fest, bereits in
den Anfangszeiten der Wehr habe es
ein gesellschaftliches Zusammen-
kommen gegeben so wie heute auch,
stellte er fest. Der OB dankte den
Mitgliedern für den Einsatz für die
Bevölkerung, bei der die Höhefelder
Wehr einen guten Ruf besitze. Wün-
sche der Abteilung seien im Haus-
haltsplan verankert. Der Gemeinde-
rat werde dafür sorgen, dass dies
umgesetzt werden könne.

Christine Englert hob als Vertre-
terin der Vereine die hohe Motivati-
on der Wehr hervor. Auf diese sei im-
mer Verlass gewesen als wichtiger
Bestandteil im Dorfwesen.

Am Montag klang das Fest mit
dem Kesselfleischessen und Musik
der „Kraut-Hapl-Banda“ aus.

Deufels Rückblick war teils anek-
dotisch geprägt. Er dankte alle Un-
terstützer der Wehr. Er sehe es als
größte Anerkennung, für die inves-
tierte Zeit als Abteilungskomman-
dant, engagierte Nachfolger gefun-
den zu haben, „es läuft alles rund“.

Zwei Hornisten ließen danach
den „Alarmruf“ wie in den Anfangs-
zeiten der Wehr erklingen. Ries wür-
digte all jene, die sich für das Jubilä-
um eingebracht haben.

Höhefelds Patenstadtrat Bernd
Hartmannsgruber erklärte, die Wehr
sei tragende Säule der innerdörfli-
chen Sicherheit und des Vereinsle-
bens im Dorf. Das Fest beweise dies.
Feuerwehrleute seien Menschen,
die ihre Freizeit für andere einsetzen
und zur Sicherheit beitragen, weil sie
sehr gut auf vorbereitet seien.

Ortsvorsteher Matthias Roos be-
tonte, über eine gut organisierte
Feuerwehr könne man mehr als nur
froh sein. Die Wehr sei aus Höhefeld
nicht mehr wegzudenken, überneh-
me sie neben den ursprünglichen
Feuerwehraufgaben wie selbstver-
ständlich auch solche bei Brauch-
tumsveranstaltungen. Die Abteilung
habe mehrfach ihre Einsatzbereit-
schaft bewiesen. Dieses Ehrenamt
sei mit keinem anderen vergleich-
bar, weil ein Feuerwehrangehöriger
sich immer wieder gefährlichen Si-
tuationen aussetze. Roos sprach al-

140 Jahre Freiwillige Feuerwehr: Redner würdigten bei Festkommers die große Bedeutung der Abteilung / Ehrenkreuz für Gerhard Deufel

Ein wichtiger
Bestandteil
des Dorfwesens
HÖHEFELD. Zahlreiche Einwohner
und viele Gäste von außerhalb feier-
ten von Samstag bis Montag „140
Jahre Freiwillige Feuerwehr Höhe-
feld“. Offizieller Höhepunkt war der
Festkommers am Sonntagnachmit-
tag im Bürgerhaus. Die Redner stell-
ten dabei die Bedeutung der Jubilä-
umswehr heraus. Eine besondere
Ehrung erfuhr der langjährige Abtei-
lungskommandant Gerhard Deufel.
Der Vorsitzende des Kreisfeuer-
wehrverbands, Hans-Peter Achatz,
überreichte ihm das Deutsche Feu-
erwehr-Ehrenkreuz in Bronze.

Bereits am Samstagabend freute
sich die Feuerwehrabteilung über
eine volle Halle. 18 Gastwehren wa-
ren gekommen. Für Unterhaltung
sorgte das „Original Altbachduo“.

Der Sonntag begann mit dem
Festgottesdienst mit Pfarrerin Heike
Dinse. Mitgestaltet wurde er von der
Jugendfeuerwehr und dem Flöte-
nensemble. Für die passende Musik
beim Festkommers sorgte der ge-
mischte Chor des Gesangvereins
Frohsinn Höhefeld unter der Lei-
tung von Hanna Mott.

Abteilungskommandant Alexan-
der Ries betonte, aktuell sei die Hö-
hefelder Wehr gut aufgestellt. Man
habe 45 aktive und elf passive Mit-
glieder, 17 Ehrenmitglieder sowie
deren sechs in der Altersmann-
schaft. Die 16-köpfige Jugendfeuer-
wehr könne sich sehen lassen.
Durch die Entwicklung der Technik
und das größere Aufgabengebiet
würden die Anforderungen immer
umfangreicher, Lehrgänge, Ausbil-
dung und Übungen stets angepasst.
Ries unterstrich, es sei nicht selbst-
verständlich, dass sich immer wie-

der Feuerwehrmänner fänden, um
ihren Mitmenschen in Gefahrensi-
tuationen Hilfe leisten zu können.
Trotz umfangreicher Technik stehe
der Mensch im Mittelpunkt. Dieser
sei der rote Faden, der sich durch die
Feuerwehren ziehe und auch in Zu-
kunft durch jede moderne Wehr zie-
hen werde. Applaus begleitete auch
diese Aussagen.

Der Redner blickte kurz auf die
Geschichte der 1874 mit damals 32
Mitgliedern gegründeten Wehr zu-
rück. Bei einem Ausblick stellte er
fest, das Tragkraftspritzenfahrzeug
sei mittlerweile in die Jahre gekom-
men. Der 2012 erstellte Feuerwehr-
entwicklungsplan sehe in den
nächsten Jahren eine Ersatzbeschaf-
fung in Form eines neuen Tragkraft-
spritzenfahrzeugs mit Wassertank
vor. Wegen der exponierten Lage
von Höhefeld mit bis zu 20 Minuten
Anfahrtszeit der Unterstützungsein-
heiten finde er eine gute Ausstattung
sehr wichtig. Lob hatte er für alle, die
beim Fest mitgeholfen haben.

Der Abteilungskommandant
überreichte Anerkennungen an die
Kameraden der Abteilung, die in den
vergangenen zwei Jahren bei Ehren-
abenden der Feuerwehr Wertheim
bereits ausgezeichnet wurden.
Achim Hörner hatte das Feuerwehr-
ehrenzeichen des Landes in Silber
erhalten für 25 Jahre aktiven Dienst,
Gerhard Arnold jenes in Gold für 40
Jahre, Werner Bartsch war 2014 zum
Ehrenmitglied ernannt worden.

Dann ehrte Hans-Peter Achatz
den langjährigen Höhefelder Abtei-
lungskommandanten Gerhard Deu-
fel. Dieser habe von 1988 bis 2015
vieles für die Feuerwehren Höhefeld

Mit dem Deutschen Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze wurde Gerhard Deufel (rechts), langjähriger Kommandant der Höhefelder
Feuerwehr, vom Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbands, Hans-Peter Achatz (links), geehrt. Zu den Gratulanten gehörte auch
Stadtbrandmeister Ludwig Lermann. BILDER: HANS-PETER WAGNER

und Wertheim geleistet, betonte der
Vorsitzende des Kreisfeuerwehrver-
bands. So habe er sich intensiv für
die Gründung 2001 und den Fortbe-
stand der Jugendfeuerwehr-Abtei-
lung eingesetzt und zudem viel für
die Aus- und Fortbildung, den Erhalt
der Einsatzbereitschaft, die Geräte-
ausstattung und die Kameradschaft
getan – und das mit gutem Erfolg.
Zudem sei Deufel am Bau des Gerä-
tehauses maßgeblich beteiligt gewe-
sen.

Unter Beifall der Festgäste über-
gab Achatz an Deufel das Deutsche
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze.

Mit Liedvorträgen umrahmte der gemischte Chos des Gesangvereins Frohsinn Höhefeld unter der Leitung von Hanna Mott den
Festkommers der örtlichen Feuerwehr.

Kärwe gefeiert: Predigt und Goikertanz bildeten die Höhepunkte der traditionsreichen Veranstaltung

Zwölf Paare setzten die Tradition fort
HÖHEFELD. Der Göikertanz ist bei der
Kärwe in Höhefeld einer der Höhe-
punkte der traditionsreichen Veran-
staltung. Diesmal zeichnete die ört-
liche Feuerwehr verantwortlich für
die Ausrichtung.

Nachmittags trafen sich viele Hö-
hefelder beim Kärweumzug mit
Start und Ziel am Bürgerhaus. Man-
che liefen mit, andere jubelten am
Straßenrand dem Zug zu. Mit dabei
waren auch einige zum Feuerwehr-
fest gekommenen Gastwehren. Blo-
atzer Horst Gallas und die Kärwe-
boarschen Dieter Englert, Stephan
Merz, Maximilian Thoma, Pascal
Hörner verteilten unterwegs fleißig
Federweißer und Kärwe-Bloatz.

Das Bürgerhaus war am späteren
Nachmittag proppenvoll, als die
Kärweboarschen bei der Kärwebräi-
dicht das Ortsgeschehen der vergan-
genen zwölf Monate satirisch aufar-
beiteten und in Mundart durch den
redensartlichen Kakao zogen.

Beim Göikertanz machten erfreu-
licherweise zwölf Paare mit, über-
wiegend Einheimische und zum Teil
noch während des Tanzes dazu ein-
geladen. Vor begeisterten Zuschau-
ern hieß es Runde um Runde Dauer-
walzer. Der Blumenstrauß ging eine

Viertelstunde von Hand zu Hand, bis
der Wecker laut vernehmlich klin-
gelte. Das Hallo war ein großes, als
Kerstin Weber und Klaus Scharnba-

Goldenen Adler“ waren. Die Kärwe-
gesellschaft lud alle beim Tanz teil-
nehmenden Paare anschließend
zum kleinen Umtrunk ein. hpw

cher just in diesem Moment den
Strauß in Händen hielten und damit
auch Gewinner einer Einladung zum
Essen im örtlichen Gasthaus „Zum

Die Höhefelder Kärwegesellschaft und allen anderen Paare, die beim Göikertanz mitgemacht haben, umrahmen das Siegerpaar (mit
Blumenstrauß) Kerstin Weber und Klaus Scharnbacher. BILD: KLINGER

„Integranz“-Reihe: Abschlussabend am 7. November

Siegerehrungen, Foto-Schau
Musik und Impro-Theater
WERTHEIM. Der Abschlussabend der
diesjährigen „Integranz“-Reihe fin-
det am Samstag, 7. November, ab 20
Uhr im Gewölbekeller des Werthei-
mer Kleinkunstvereins Convenartis
statt. Neben dem Rückblick auf die
Veranstaltungen des vergangenen
Jahres steht erstmals Impro-Theater
auf dem Programm.

Bereits ab 15 Uhr findet dafür ein
Workshop mit der Impro-Theater-
Gruppe „CreActing“ statt. Gleich
zwei Siegerehrungen wird es an dem
Abend geben. So werden die Gewin-
ner des ersten Wertheimer Foto-Ma-
rathons prämiert.

Weiter will man den Sieger des
Logo-Wettbewerbs von „Willkom-
men in Wertheim“ bekanntgeben.
Für Spaß sorgt „CreActing“, die
Gruppe, die zusammen mit den
Workshopteilnehmern ganz spon-

tan Theater spielt. Wer am Work-
shop teilnehmen möchte, kann sich
unter der E-Mail-Adresse bernadet-
tebraunbeck@gmx.de noch bis zum
30. Oktober anmelden. Mindestalter
ist zwölf Jahre, Jugendliche und Er-
wachsene sind gleichermaßen will-
kommen.

Schließlich wird es an dem Abend
musikalisch. Die Band „Paradise
sucks“, die sich aus ehemaligen
Zehntklässlern der Comenius Real-
schule zusammensetzt, heizt mit
Rock und Pop ein. Weiter gibt es wie-
der einen Foto-Rückblick, etwa auf
das internationale Kinderfest oder
die erstmalig ausgetragene Veran-
staltung „Burg in Flammen“.

i Der Eintritt ist frei. Spenden zur
Unterstützung der Integranz-Ar-
beit sind willkommen.

WERTHEIM. Der zweiten Teil der
Lesungsreihe „heitERNST“ der
Gewölbeschreiber findet am Sams-
tag, 31. Oktober, im Gewölbekeller
des Wertheimer Kunstvereins Con-
venartis statt. Es können alle Interes-
sierten teilnehmen. Ab 20 Uhr lesen
die Hobby-Literaten selbst verfasste
Texte. Während es im Frühling eher
darum ging, die Zuschauer zum
Lachen zu bringen, stehen nun erns-
tere Texte auf dem Programm, die
den Finger in so manche gesell-
schaftliche Wunde legen. Die
melancholische Stimmung, die der
Herbst so mit sich bringt, wird sich
ebenfalls in einigen Texten finden
lassen. Natürlich soll der Zuschauer
bei aller Ernsthaftigkeit auch gut
unterhalten werden. Die vorgetra-
gene Literatur entstammt allen Gen-
res, Lyrik ist ebenso zu finden wie
Prosatexte oder Kolumnen. Es lesen:
Barbara Zang, Manfred Decker,
Christiane Dosseh, Dieter Link,
Regina Brümmer, Wolfgang Zeng-
lein, Peter Rahn, Brigitte Szabo und
Nadine Schmid.

i Der Eintritt ist nach Angaben der
Verantwortlichen frei, Spenden
sind willkommen.

Reihe „heitERNST“

Lesung bei den
Gewölbe-Schreibern

Brennholzbestellung
DIETENHAN. Brennholz aus der Ge-
markung Dietenhan und Kembach
kann beim Forstamt bestellt werden.
Bedingungen hängen im Schaukas-
ten aus, so der Ortschaftsrat.

Wahlen bei Convenartis
WERTHEIM. Der Kunstverein Conven-
artis veranstaltet seine Hauptver-
sammlung am Montag, 23. No-
vember, um 19.30 Uhr im Gewölbe-
keller. Neuwahlen sind vorgesehen.

BLICK IN DIE STADT

Gemeinsames Schaffen
DIETENHAN. In Dietenhan heißt es am
Samstag, 31. Oktober, wieder „Auf
geht’s zum gemeinsamen Schaffen –
Dein Einsatz für Diede ist gefragt!“.
Willkommen sind alle, die für Ord-
nung und überschaubare Hecken,
Büsche, Sträucher und Bäume in der
Ortschaft sorgen möchten. Schwer-
punkte der gemeinsamen Arbeit
sind wie die Flächen rund ums Bür-
gerhaus und der Friedhofsbereich.
Weitere Bereiche, die der Pflege
bedürfen, können in dieser Woche
an den Ortschaftsrat Dietenhan oder
an Ortsvorsteher Andreas Blum,
Telefon 09397/929272, gemeldet
werden. Treffpunkt ist am 31. Okto-
ber um 9 Uhr am Bürgerhaus. Für
Vesper und Getränke ist gesorgt.
Werkzeug zum Schneiden, Rechen
und Sägen sind mitzubringen,
ebenso Schlepper und Hänger zum
Entsorgen von Schnittgut, teilt der
Ortschaftsrat mit.

Andacht
BESTENHEID. Eine Andacht „Thank
God it’s Friday“ findet am Freitag, 30.
Oktober, um 19 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche in Bestenheid statt.
Sie dauert etwa eine halbe Stunde.
Das Thema des Abends lautet
„Gemeinsam – nicht ohne dich“.
Zum Ankommen, Durchatmen und
Auftanken sind alle Interessierten
willkommen.


